
Von: LER-Landeselternrat
An: Undisclosed recipients:
Betreff: WG: Schreiben an die Nds. Schulen.
Datum: Mittwoch, 5. Juli 2023 14:01:36
Anlagen: image002.png

image003.png
image004.png
image005.png
image006.png
Jahresabschlussbrief an Erziehungsberechtigte und Eltern.pdf
Jahresabschlussbrief an Schülerinnen und Schüler.pdf
Jahresabschlussbrief an Schulleitungen.pdf

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die beigefügten Briefe der Frau Ministerin Julia Willie Hamburg, die gestern an die Schulen in
Niedersachsen versendet wurden, übersende ich zu Ihrer Information.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Bartsch
 
 

 
 
 
 
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
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Julia Willie Hamburg 
Niedersächsische Kultusministerin 


Hans-Böckler-Allee 5 · 30173 Hannover 


Telefon: 0511 120-0 · Fax: 0511 120-7450 · E-Mail: ministerbuero@mk.niedersachsen.de 


 


 


Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 


 


am 5. Juli endet mit der Zeugnisvergabe ein intensives Schuljahr. Waren die Jahre davor durch 


die Corona-Pandemie geprägt, so haben uns nun insbesondere die Auswirkungen des 


russischen Angriffskriegs auf die Ukraine beschäftigt. Bei der Aufnahme und Unterstützung von 


Kindern und Jugendlichen, die vor dem Krieg zu uns fliehen mussten, haben die Schulen, die 


Schülerinnen und Schüler und auch Sie in den jeweiligen Klassen einen wichtigen Beitrag 


geleistet, für den ich mich herzlich bedanke. 


 


Auch die Nachwirkungen der Pandemiejahre sind im Schulalltag noch immer deutlich zu spüren, 


beispielsweise in Form von Lern- und Kompetenzrückständen. Deshalb ist es für uns wichtig, die 


zusätzlichen Stellen im Bereich der Schulsozialarbeit und Schulpsychologie aus den 


Aufholprogrammen an Schulen zu sichern und auch über digitale Möglichkeiten Schulen dabei 


zu unterstützen, Lern- und Förderbedarfe im Bereich Lesen, Schreiben und Rechnen passgenau 


zu erkennen und zu bearbeiten. Insbesondere auf die Grundschulen werden wir in den nächsten 


Jahren einen Fokus legen, weil dort die Grundlagen bei der Vermittlung der Basiskompetenzen 


gelegt werden. 


 


Kaum ein Thema beschäftigt uns aktuell so sehr wie die Unterrichtsversorgung, die nicht nur auf 


den Schulalltag der Schülerinnen und Schüler, sondern auch für die Planbarkeit des Familien- 


und Berufsalltags Auswirkungen hat. Die aktuellen Herausforderungen lassen sich nicht von 


heute auf morgen beheben. Daher bedarf es neben schnellen Lösungen insbesondere auch 


langfristig und nachhaltig wirkender Schritte, um mehr Menschen für den Lehrberuf zu 


gewinnen. Aus diesem Grund entwickeln wir im engen Dialog mit Verbänden, die im 


Schulbereich wirken, Maßnahmen und überprüfen regelmäßig weitere 


Handlungsnotwendigkeiten. 


 


Ein Beitrag, um die Attraktivität des Lehrkraftberufes zu steigern, den gestiegenen 


Anforderungen zu begegnen und damit nicht zuletzt auch die Unterrichtsversorgung nachhaltig 


zu verbessern, ist die vollständige Anhebung der Einstiegsgehälter für die Lehrämter an Grund-, 


Haupt- und Realschulen auf A13 sowie auf A10 für Fachpraxislehrkräfte, die die 


Landesregierung jetzt auf den Weg gebracht hat. Ich freue mich, dass es gelingen kann, trotz 


der schwierigen Haushaltslage die Anhebung in einem Rutsch zu realisieren. Die 
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Landesregierung wird mit dem Haushalt 2024 einen deutlichen Schwerpunkt auf die 


Bildungspolitik setzen. 


 


Ein weiteres Thema, das uns alle umtreibt, ist die Umsetzung des Rechtsanspruchs auf eine 


ganztägige Betreuung von Grundschulkindern. Das Land stellt bereits heute jährlich rund 60 


Mio. Euro für die personelle Ausstattung des Ganztags bereit und wird zur Umsetzung des 


Rechtsanspruchs perspektivisch schuljährlich rund 180 Mio. Euro aufwenden, um gute 


Ganztagsschulen zu ermöglichen. Zusätzlich zu den Personalmitteln plant die Landesregierung 


in den Jahren 2024 bis 2027 insgesamt bis zu 55 Millionen Euro zur Unterstützung der 


Kommunen bei den Investitionskosten ein. Wir sind mit den Kommunen im engen Gespräch und 


wollen gemeinsam dafür Sorge tragen, den Rechtsanspruch trotz der ambitionierten 


Umsetzungsfrist bis 2026 bestmöglich umzusetzen. 


 


Nun ist aber erstmal das Schuljahr vorbei und Ihre Kinder haben im letzten Jahr eine Menge 


erlebt, sind mit vielen fordernden Themen konfrontiert gewesen und haben viel geleistet. Ich 


wünsche Ihnen sowie den Schülerinnen und Schülern erholsame Sommerferien und eine 


schöne Zeit. 


 


 


Herzliche Grüße 


 


Julia Willie Hamburg 


Niedersächsische Kultusministerin
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Liebe Kinder und Jugendliche an Niedersachsens Schulen, 


 


schon ist das Schuljahr zu Ende und die Ferien beginnen. Erinnert ihr euch noch, wie es war, 


mit Masken und Tests und nur eingeschränkt zur Schule zu gehen? Im letzten Jahr gab es diese 


Einschränkungen kaum noch – und irgendwann gar nicht mehr. Und doch steckt das vielen von 


uns noch in den Knochen. Und auch der Krieg in der Ukraine und die vielen Menschen, die 


fliehen müssen, beschäftigen uns sehr. Habt ihr auch Kinder in der Klasse, die ihr dabei 


unterstützt, sich in der Schule zurechtzufinden? Oder die Sprache zu lernen? Ich möchte mich 


bei euch dafür bedanken, dass ihr Spenden gesammelt oder dabei geholfen habt, neue 


Freundschaften zu schließen. Das Kultusministerium unterstützt die Schulen dabei, dass sie mit 


zusätzlichen Erwachsenen und auch Apps das Schulleben verbessern und euch bei euren 


Sorgen und Schulproblemen helfen können. Das muss auch im nächsten Schuljahr so bleiben. 


 


In der Zeitung steht derzeit oft, dass zu viele Stunden ausfallen. Und sicher ist das bei euch an 


den Schulen auch so. Wir arbeiten gemeinsam mit den Schulen daran, mehr Lehrkräfte 


einzustellen. So werden wir ab nächstem Jahr die Lehrkräfte an Grund-, Haupt- und 


Realschulen besser bezahlen. Auch wollen wir, dass die Menschen, die in den letzten Jahren 


über Corona-Programme an die Schulen gekommen sind, bleiben und mit euch weiterarbeiten 


können. 


 


Trotz aller Herausforderungen habt ihr im vergangenen Schuljahr viel gelernt und gemeinsam 


Neues entdeckt. Es wurden Abschlussarbeiten geschrieben und Abschlüsse erworben – und 


das Matheabitur hat in diesem Jahr auch gut funktioniert. Umso verdienter geht ihr nun in die 


Ferien. Einen Tipp habe ich noch für alle, die in diesem Jahr 18 werden: Mit dem KulturPass der 


Bundesregierung erhaltet ihr online 200 Euro für lokale kulturelle Freizeitaktivitäten. Mehr Infos 


findet ihr hierzu online unter http://www.kulturpass.de 


 
Ich wünsche euch schöne und erholsame Sommerferien! 


 


Herzliche Grüße 


 


Julia Willie Hamburg 


Niedersächsische Kultusministerin



http://www.kulturpass.de/
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Sehr geehrte Schulleitungen, 


liebe Kollegien an den Schulen, 


 


am 5. Juli endet mit der Zeugnisvergabe ein intensives und arbeitsreiches Schuljahr. Waren die 


vergangenen Schuljahre durch die Corona-Pandemie geprägt, so haben uns nun insbesondere 


die Auswirkungen des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine, die Aufnahme und Integration 


von Geflüchteten sowie die Energiekrise beschäftigt. Und auch die Nachwirkungen der 


Pandemiejahre sind im Schulalltag noch immer deutlich zu spüren, beispielsweise in Form von 


Lern- und Kompetenzrückständen bei nicht wenigen Schülerinnen und Schülern. Kurzum: Dass 


„Krise das neue Normal“ ist, davon können alle, die in und mit Schule beschäftigt sind, ein Lied 


singen. Umso wichtiger ist Ihre Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern, für die ich mich 


herzlich bedanken möchte! Es ist nicht zuletzt Ihrem persönlichen Einsatz zu verdanken, dass 


unsere Gesellschaft gut durch die vergangenen Krisen gekommen ist und auch für aktuelle 


Herausforderungen Lösungen findet. Besonders hervorheben möchte ich hier die gute 


Aufnahme und Unterstützung von Kindern und Jugendlichen aus der Ukraine in unseren 


Schulen. 


 


Auch die Arbeit der Landesregierung stand in den vergangenen Monaten ganz im Zeichen des 


Krisenmanagements. Hierzu wurden mit zwei Nachtragshaushalten zusätzliche finanzielle Mittel 


bereitgestellt, um Herausforderungen insbesondere im Bereich der Energie- und 


Lebensmittelkosten zu begegnen. Damit konnten beispielsweise die Kommunen gezielt 


unterstützt werden, um das Mittagessensangebot in Schulen bezahlbar zu halten. Aber auch 


über das Krisenmanagement hinaus sind erste politische Weichen gestellt. So hat das Land mit 


dem zweiten Nachtragshaushalt auch die Inklusion an Schulen weiter gestärkt und zusätzliche 


3,5 Mio. EUR für rund 100 neue Stellen für pädagogische Fachkräfte bereitgestellt, um Kinder 


mit erhöhtem Förderbedarf zu unterstützen. 


 


Neue Dynamik für die Unterrichtsversorgung 


Kaum ein Thema beschäftigt uns aktuell so sehr wie die Unterrichtsversorgung. Die absolute 


Anzahl der verfügbaren Lehrkräfte-Stunden erreicht aktuell den höchsten Stand seit 2012. Und 


dennoch ist die „Decke zu kurz“, weil das Land andererseits auch eine wachsende Anzahl an 


Bedarfen aufweist. Im Juni fand ein Folgekongress zum Thema Lehrkräftemangel statt. Hier 


haben wir gemeinsam mit der Praxis – den Verbänden und Initiativen – in Arbeitsgruppen ganz 
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konkret entlang einzelner Handlungsbedarfe und Möglichkeiten gearbeitet. Das werden wir nun 


orientiert an den verschiedenen Themenfeldern fortsetzen, um wirksame Schritte zu ergreifen 


und die Vielfalt der Handlungsnotwendigkeiten konkret anzugehen sowie mit der Praxis auf 


Wirksamkeit und Umsetzbarkeit hin zu überprüfen. Denn die Bekämpfung des 


Fachkräftemangels ist ein Weg der vielen großen und kleinen Schritte, es gibt nicht nur die eine 


Maßnahme. Zudem starten wir in diesem Jahr einen Prozess zum „Berufsbild Lehrkraft“, um 


gerade in Zeiten des Fachkräftemangels Handlungssicherheit zu geben, die Frage der 


Zusammenarbeit mit nichtlehrendem Personal zu klären und dem Gefühl der Allzuständigkeit zu 


begegnen. 


 


A13/A10 kommt! 


Einen großen Schritt, um die Attraktivität des Lehrkraftberufes zu steigern, den gestiegenen 


Anforderungen zu begegnen und damit nicht zuletzt auch die Unterrichtsversorgung nachhaltig 


zu verbessern, gehen wir mit der Anhebung der Einstiegsbesoldung für die Lehrämter an  


Grund-, Haupt und Realschulen (GHR) auf A 13 sowie A 10 für Fachpraxislehrkräfte. Ich freue 


mich, dass die Landesregierung auf der Haushaltsklausur am vergangenen Wochenende mit 


dem Haushaltsplanentwurf die Umsetzung auf den Weg gebracht und einen klaren Schwerpunkt 


auf das Thema Bildung gelegt hat. Die Landesregierung hat sich dafür entschieden, dieses 


Vorhaben in einem Zug und bereits im kommenden Jahr umzusetzen. Auch im Vergleich mit 


den anderen Ländern, die auf einen mehrjährigen Stufenprozess setzen, macht Niedersachsen 


damit einen großen Schritt. Dazu gehört ebenso eine Anhebung der Funktionsstellen, um eine 


gerechte Besoldung zu gewährleisten. Haushalterisch bedeutet das einen großen Kraftakt der 


gesamten Landesregierung. Aber diese Investition in unsere Lehrkräfte ist wichtig, sinnvoll und 


angemessen, um eine gerechte Besoldung und gute Arbeitsbedingungen zu ermöglichen. 


 


Startklar-Stellen und Unterstützung bei der Beschulung der Ukrainegeflüchteten sichern 


Ein wichtiger Baustein für die Gestaltung von mehr Bildungsgerechtigkeit war das 


Aktionsprogramm „Startklar in die Zukunft“, mit dem Kinder und Jugendliche in Niedersachsen 


bei der Bewältigung von pandemiebedingten Lern- und Kompetenzrückständen unterstützt 


werden. Eine erste Verlängerung der im Rahmen des Startklar-Programms geschaffenen Stellen 


ist erfolgt, um die Beschulung und Betreuung ukrainischer Schülerinnen und Schüler in 2023 


sicherzustellen. Die damit verbundenen Stellen beispielsweise für pädagogische Mitarbeitende 


waren bislang befristet bis zum 31.07.2023. Da der Unterstützungsbedarf nach wie vor groß ist, 


wird durch das Kultusministerium eine weitere Fortsetzung ermöglicht, damit die Mitarbeitenden 


auf diesen Stellen weiter beschäftigt werden können. Auch im Jahr 2024 werden wir die 


Sozialpädagogischen Fachkräfte sowie Schulpsychologinnen und Schulpsychologen 
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weiterbeschäftigen und schauen, wie wir auch anderes Personal an den Schulen sinnvoll 


weiterbeschäftigen können. 


 


Es geht bei den Themen, die uns beschäftigen, also stetig voran und doch ist auch immer noch 


was zu tun. Nun darf ich Ihnen jedoch erst einmal eine erholsame unterrichtsfreie Zeit 


wünschen! Sie haben sich diese wirklich mehr als verdient und ich hoffe, dass Sie angenehme 


Urlaubstage verbringen können. Gerade angesichts der großen Herausforderungen ist es 


wichtig, neue Kraft für das neue Schuljahr zu tanken. 


 


 


Herzliche Grüße 


 


Julia Willie Hamburg 


Niedersächsische Kultusministerin






